
VEMINSCHWEIZ. KREISKOMMANDAMEN 

PR OVOKOLL 

der 29. Goneralver-v;m7bing in BimumoNA 
Samstag und Sonntag, den 13. und 14. Juni 1959 

HAUF2VM1SAIQILUNG 

von 13. Juni 1959, 1415 Uhr, im Gemeinderatssaal.  

Vorsitz: OberstParronanri,  Eroiskommrridant„ Dolsberg 

aktanden 

1. Begrüssung und Appell 

2. Protokoll dor Generalversammlung in Herisau AR 

3. Jahresbericht des Präsidcnten 
Rechnungsablage und Revisoronbericht 

4. Festsetzung dee Jahreeb3itrages 1960/61 

5. Wahlen: a) des neuen Präsidenten 
b) des Verstandes 
c) der Rechnungsrevisoren 

6. Einführung der Stammkontrolikarto 
Vorschlag Reehmteiner/Eugster 

7. Verschiedenes und Unvorhergesehenes 

8. Festsetzung dor nächsten Generalversammlung 

--000000-- 

Vortrag (in franz. Sprache) von Herrn Oberst i.Gst. Emilio Lucchlni, Sektiona2lef 1 
der Generalstabsabteilung Unri  Kdt. Gz.Br.9 

" DIE INTERNATIONALE LAGE UND DIE SCHME1Z  H  

1. Begrüssung und Appell  

In seiner Bogrlissungeansprache entbiotet der Präsident, Oberst Parra% den zur 
Tagung erschienenen Gästen und Kollegen freundschaftlichen Gruss, wobei er ins-
besondere Oberstdivisionär Fontana, Kdt. 9. Division, als Vertreter des EMD, 
Oberst i.Gst. Lunchini t  Kdt. der Gs.Br.9, Oberst Stäuble, Aarau, Vertreter der 
Konferenz kantonaler Nilitär-Departementssekretäre„ den Zeughausverwalter von 
Bellinzona, Hptm. Pini, und den neuen Präsidenten des Verbandes sonweiz. Sektions-
cher% Hermann Wälly, St. Gallen, willkommen heisst. 
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Nach Bekanntgabe der eingegangenen Entschuldigungen, wird festgestellt, düse die 
Versammlung  7  ehemalige und 29 im Amte stehende Kreiskommandanten, also total 
36 Teilnehmer, aufweist. 

Dann sagt der Präsident was folgt: 

"Seit dem Monat August 1931 hatten wir keine Gelegenheit mehr, auf Tessinerbeden 
unsere alle 2 Jahre stattfindenden Versammlungen abzuhalten. Freuen wir uns daher 
ume mehr über die Ehre, die uns dieses Jahr zuteil wird. Mit vorbehaltloser Freude 
komme ich perebinlieh nach Bellinzona um dort schon recht alte aber sehr angenehme 
Erinnerungen aufzufrischen. Als letztgewählter Kommendant (1930) wohnte ich im 
Jahre 1931 der ersten Generalveraammlung bei. Oberstft, Turin aus Neuenburg prä-
sidierte damals. Der Organisator jener sonnigen Tage war der lieben würdige  Irngi  
sehr bewährto Oberstlt, Luzzani Ieidore, heute immer noch Veterenem-Mitglied un-
some Vereins. Hochbetagt, 89 Jahre alt, bringen wir ihn heute die wohlverdiente 
Ehrung dar. 

Des Vergnügen ermoror diesjährigen Zusammenkunft in Bellinzona verdanken wir der 
Liebenswürdigkeit unseres Kollegen und, lächelnden Freundes Oberstlt. Bollani, und 
den sehr netten, freundeidgenössischen ifang der Militärdirektion der Republil 
und des Kantons Tessin. 

Der Tessin! Wer von Ihnen, meine Herren, hat nicht schon den Gotthard passiert 
hierher zu kommen, die Strapazen der täglichen Arbeit zu vergessen, um einem son-
nenarmen Frühling zu entfliehen, um die durch harte Winter erschütterte Gesundheit 
wiederzufinden, und öfters noch um hier Ferien zu vorbringen, und von all dem zu 
profitieren, was dieses Land, so reich an Licht und Farben, Annehmlichkeiten, an 
packendem Charme, Poesie, Kunst und Kontrasten, die ene so anziehen, zu bieten Vor-. 
mag. 
Der Tessin! Die topographische Zerstückelung seines Bodens entspricht der ge-
schichtlichen Zerstückelung seiner Landesteile, der starke Hang zu den altherge-
brachten Bräuchen und Inatitutionon. Das ist genau so wie auf einer militärischen 
Karte jedes Dorf, so klein es auch sein mag, einen lebendigen Teil der zähen Erb-
schaft der "pievi° (Pfaree.rehen), die gleichzeitig Gemeinde und Pfarrei der mit-
telelterlichen  Epoche darstellen. 

Es ist nicht meine Sache, in dieser kurzen Einleitung Sie hinzuhaltenimit einem 
langen Rückblick auf die Geschichte dieses Landes. Ich fasse mich kurz: Seit dem 
12. Jahrhundert verband und verstärkte sich der Kontakt zwischen Uri und der Le-
imntina. Die Sicherheit der Gotthardetrema° war rechtmässig Sache der Urner; über 
diesen Pass brachten sie  ihr Vieh und den Käse und den gleichen Weg nahm das Ge-
treide und der Wein ins Urnerland, Während man einerseits die Strassen überwachte, 
die von ihren Bergen in die grossen lombardischen und piemontesischen Zentren füh-
ren, wachten andererseits die Herzöge von Mailand von den Zinnen, Hügeln und Ber-
gen von Bellinzona, und auf diese Weine, langsame Volksvermisehele - und nicht 
immer ohne Schwierigkeiten - aber stetig schmiedeten sich so starke Bande glei-
cher Interessen, Freundschaft und Waffenbruderschaft. 

Heute herrscht Ruhe, aber leider entvölkert sich die Landschaft. Unsere Miteid- 
genossen kommen durch den Gotthard und bringen uns ihre Qualitätsarbeiter, Red-
lichkeit in der Arbeit, ihre Zähigkeit in der Anstrengung. Wenn der Tessin ein 
Land der Geschichte ist, war er noch mehr ein Land fruchtbarer Steinhauerkunst, 
Maler und weltbekannter Baumeister von. grossem Talent. Um ihre Werke kennen zu 
lernen, müssen wir Europa von Moskau nach Madrid durchlaufen. Es existieren ganz 
wenige Beispiele, wo nicht eine Tessiner-Künstlerhand bei der Schöpfung pracht-
voller Bauten für Prinzen, Päpste und Zaren mitgeholfen hat. 
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Sind nicht die Kirchen treue Zeugen ihrer &lauer, ein versteckter Altar am Ende 
eines trockenen Pfadest  eine einladende, kühle Kapelle am Rande der Strasse, eine 
Kirche, Hüterin des kleinen Fleckens, Stolz des Dorfaa, Schildwache über den Dä-
chern der Stadt, während jahrhunderten einziger Prunk dieser Täler. Jeder von 
Ihnen, meine Herren, hat sicher schon eines dieser alten Gotteshäuser, die oft 
so alt wie bewunderungswürdig  sind,  betreten. 
Und diese Vergangenheit ist es, die wir, Vertreter aller Kantone, dieser Tage 
des 13. und 14. Juni fühlen und daran teilnehmen wollen. 
Wir möchten damit auch, liebe Tessinerfreunde, den Ausdruck unserer Wertschätzung 
überbringen für Ihre grosse Anteilnahme am eidgenössischen Leben, um die Bande 
der Brüderlichkeit zu erneuern, um einzutauchen in Ihro so beschwingte Atmosphäre, 
in dieses Milieu, das von den ?runden so hoch geschätzt wird. Und weshalb sollten 
wir sie verbergen, diese Freuden des Lebens, inmitten wahrer Freunde, zwei Tage 
echtester Tessinerfreude, indem wir dabei dieses Produkt ihres herben Bodens ver-
suchen, diesen Mostrane, etwas dickflüssig und erwärmend. 

Verehrte  Herren Gastgeber, liebe Kameraden, 
Entschuldieen Sie mich bitte, wenn meine Worte vielleicht unvollständig oder lü-
ckenhaft waren. Bevor wir aber zur Tagesordnung übergehen, fühle ich mich ver-
pflichtet, dem Kanton, der uns so liebenswürdig empfängt, der Behörde, die uns 
die Lokalitäten zur Verfügung stellt, der farbenfrohen, so sympathischen und lie-
benswürdigen Tessiner Bevölkerung eneere Huldigung, aufrichtige Bewunderung uee  
tiefe Anerkennung auszudrücken. 

Meine Herren, mit Gefühlen feurigen Patriotismus und mit der Gewissheit, dass Sie 
diene mit preie  teilen, lade ich Sie ein, zur Tagesordnung überzugehen.n 

2. Protecal  

Dem Protokoll über die 28. Generalversammlung vom 28. und 29, September 1957 in 
iferisau wird die Genehmigung erteilt, wobei der Vorsitzende noch einmal dem Or-
ganimator dieser unvergesslichen Tagung, Major W. Eugster, Horisau, den verdien-
ten Dank ausspricht. 

3. Jahresbericht des Präsidenten 

Oberst Perron berichtet wie folgt: 

"Ich habe zum letzten Mal die Ehre, Ihn©n einen Bericht zu unterbreiten. Es wird 
immer offensichtlicher, dass unser Verein weder als Haupt- noch als Nebenzweck 
die Verteidigung materieller Interessen hat, welche in andern Kreisen von so star-
kem Interesse ist; nicht dass sie uns gleichgültig bliebet  doch hat sie in unse-
rer Mitte keinen Platz. Unsere Knntone sorgen für unsere materiellen  Bedürfnisse 
mit wohlwollender Sorgfalt, sodass wir nicht genötigt  sind, derartige Interessen 
zu vertreten, und das ist besser so. 
Ich erinnere an die Bestimmuneen unserer Statuten, die festhalten, dass die Mis-
sion unseres Vereins im Studium der Reglemente und Abänderungen der Militär-Or-
ganisation besteht, die uns zur freien Diskussion in den Sitzungen oder ernsthaf-
tem Studium durch Akten-Zirkulation des Büros unterbreitet worden. Unser Verein 
hat echlieeelieh die klare und konstante Aufgabe, Freundschaft und Kameradschaft 
zu pflegen und zwischen uns Allen die nötige Verbindung herzustellen und zu erhal-
ten, die es braucht, um das gute Einvernehmen in allen militÄrischen Belangen zu 
sichern. 
Seit 1955  hat unser System der Teilnahme am Studium der Reglemente, der Abänderung 
der Struktur der Armee, der internen Reformen, der Erlasse und Dekrete, schöne 
Früchte getragen. Für Weh ist es eine wirkliche Genugtuung, im Schosse eines Or- 
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ganismus arbeiten zu können, dessen Wert sich immer nötiger, nützlicher und erns-
ter erweist. Tatsächlich ist ans Arbeitskomitee des Vereins der Sekretäre der Mi-
litärdirektionen sehr aktiv. Sein Einflussbereich ist Ihnen bekannt. Alle Programm-
punkte werden durch uie behandelt und im Zusammenhang mit den bevollmächtigten 
Vertretern der Militärbehörden, mit dem END und dem OKK studiert. Die Resultate 
dieser Studien bilden den Gegenstand der vervielfältigten Protokolle, die jeweils 
allen Nilitärdimektionen zugestellt und - so hoffe ich - Ihnen zur Kenntnisnahme 
weitergeleitet werden. Dadurch wird die Rollo unseres Büros vereinfacht. 
Wenn ich einen Blick zurückwern) auf meine Präsidialjahre, stelle ich mit Genug.. 
tuung fest, dass ich zwei wesentliche Dinge verwirklichen konnte: 
Ich habe Sie alle, liebe Kameraden, kennen gelernt; ich habe die Verbindung herzu-
stellen gewusst zwischen Ihnen und mir, und hoffentlich auch unter Ihnen selbst, 
die in unseren gegenseitigen Beziehungen so nützlich sind. 
Es ist angenehm zu wissen, dass wenn ich einen Akt, ein Dossier, eine Anfrage nach 
Horisau, nach Chur, nach Sion, nach Liestal oder nach Genf sende, sich dort ein 
Freund befindet, der bereit ist, der wohlwollend und ernsthaft die ihm übermittel-
ten Sachen studiert und bereitwillig die gewünschte Antwort oder den entsprechen-
den Beschluss mitteilt. 
Ich habe vorwirklicht, was wir Kredokommandanten alle wünschten, die Möglichkeit 
der Wertschätzung und Teilnahme an den Beratungen (Studien) des Komitees der De-
partementssekretäre. Ich hoffe, dass nein Nachfolger seinerseits den Wert diesen 
Kontakts zu schätzen weiss und dass er mit der gleichen Sorgfalt und vom gleichen 
Wunsche beseelt, dank seiner praktischen Erfahrungen, mithelfen wird, die Studien 
zu fördern, und Lösungen zu euchen, Er würde uc die absolut notwendig und wichtige 
Verbindung zwischen den Kreiskommandanten und den Departementseekretären sichern. 

Ich hätte während meiner Präsidialzeit gewünscht, die Verhältnisse des waadtlän-
dischen Kreiskommandanten zu ändern und das Zentralisation©-System, welches seit 
15 Jahren dort besteht, etwas zu reduzieren. Es wäre mir  angenehm gewesen, in ge-
wissen Kantonen die Funktion der Sekretäre und die der Kreiskommandanten zu tren-
nen. Aber was wollen Sie,  unsere Kantone sind souverän und - gottseidank - werden 
sie es noch lange bleiben, 
Aber wir m=issen über folgende Punkte wachen: Vermeiden wir eine Unterschätzung 
der FUnktionen, Reduktion der Aufgaben und Aufträge, andernfalls wird die der 
FUnktionen, Reduktion der Aufgaben und Aufträge, andernfalls wird die Rolle des 
Kreiskommandanten und sein Tätigkeitsbereich zu einem gewöhnlichen Beamten des ad-
ministrativen Räderwerkes herabgewürdigt. 
In dur gegenwärtigen Mteallen erfuhre luh eine wirkliehe GenugLueeg, die interes-
sante Rolle, die der Kanton Bern seinen Kreiskommandanten verleiht, erfüllen zu 
dürfen. 
Ausser diesen paar Betrachtungen stelle ich mit Bedauern fest, dass ich Sie seit 
der letzton Generalvereemeeung zum speziellen Studium fundamentaler Fragen nicht 
einberufen konnte. Auch von Ihrer Seite wurde keine Anregung gemacht, eine Versamm-
lung einzuberufen um gewisse Fragen zu behandeln. Aus diesem Grunde blieb Ihr Ko-
mitee still. 
Andererseits aber nahm ich allein oder mit Kollegen das Büros an jeder Sitzung der 
Sekretäre der kaut. Militärdirektionen und -Departementen teil. Zu Ihrer Orientie-
rung erwähne ich einige Diskussionsthemen: 

Vide Protokoll vom 6. 3. 58:  Mitteilungen über das Form. °Sterberapport" 
Fi,agen die Mob. 'etreffend; 
a) Rapport über die Uebermittlungs-Uebung 

vom 15. 11.  57 
b) Mobrininchunga-Personal 
c) Wohnungswocheelanzeige der Wehrmänner etc. 
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14.8.58 : Provisorische Anmeldung bei den schwoiz. Vertre-
tungen im Ausland 
Voranmeldung für Rekrutierung von Notf. 
Ergänzung des Textes des Aufgebotsplakatee 
Kurierdienst im Mob.Fulle; vorkehrende Maus-
nahmen zur Sicherung der notwendigen Fahrzeuge 
und Autos 
lindere aktuelle Praggin der Mob, 

17.11.58: Verordnung über die Ausrüstung der Offiziere 

4.12.58: Vorschlag des Eidg. Justiz- & Polizeidepartemen-
tes über den Zivilschutz 

23.3.59 : Aenderungen des Dienstbuches 
Führung der Matrikeikontrolle (Form. Wohnungs- 
wechsel) 
Art. 73 der Militärorganisation 
Verlust der Taschenmunition 

Die Wichtigkeit und Vielfalt der behandelten Fragen wird Ihnen kaum entgangen sein. 
Viele dieser Fragen hätten in unFzerem Kreise diskutiert werden können, aber alle 
unsere Beschlüsse wären ohnehin noch zur Prüfung und zum Entschuid an das Komitee 
der Militärdirektoren geleitet worden. Eine Wiederholung in der Behandlung dieser 
verschiedenen Fragen hätte schliesslich nur ermüdet, Die jetzige Ldsung ist zwei-
felsohne eehr glücklich. 
Ich habe Ihnen nun noch einen lieberblick zu geben über den Stand unseres Vereins 
seit unserer letzten Sitzung. 

Antapa; 	1. 9 5 7 in Horisau zaltcn wir : 40  Aktive und 13 Ehemalige 

Am 1. 1. 56 	zählton wir ;  38  11 	und 16 

Am 1, 6. 59 	sind es 	: 38 11 	und 17 

Die Mutationen sind wie folgt: 

Todusfälle: Oberst Jules Turin,  67,  in Neuenburg, ist am 25. März 
1959  in seinem 92. Altersjahr gestorben, ohne dass wir 
davon Kenntnis erhalten hätten'  Dien ist sehr bedauer-
lich. Wir schulden ihm die letzte Ehrbezeugung. Er war, 
trotz den Beschwerden des Alterst  ein treues Mitglied 
unserer Versammlungen. Jovial, angenehmer Kemerad und 
vornehm. Oberst Turin war ein treuer Freund, ein alter 
Soldat und früherer Präsident unseres Vereins. Wir wel-
len ihm ein ausgezeichnetes Andenken bewahren. 

Erreichung der Altorngrenze: Oberst Steiner Hans, 91, Bern, Oberstft. 
Stilbi Emil, 93, St. Gallen, Oblt, Unternährer Welter, 
91, Schüpfhelm, 

Demissionen: Major Bittet Josef, 97, Visp. 

Alsgrsatz wurden bezeichnet; 
Oberst Mobs Alfred,1O, Bern, ab 1. 1. 56 im Amt 
Major Zemp Josef, 11, Entlebuch ( 

/ Amtanntritt: 1. 1. 59 Hptm. Imztele Louis, 20, Sitten 1, 
Jedem dieser Kollegen, frühere oder neue, winden wir ein freundliches 
Sträusschen für einen langen, glücklichen Lebensabend oder mit unse-
rem Gruss laden wir sie ein, als Nitglied unserem Voruin beizutreten 
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Meine Herren und lieben Kameraden, wenn es Ihnen recht ist, wiederholen wir un-
eere  Wünsche für unaerc Ehemaligen und die "Neuen" mit Beifall. 

Bericht 

Wir unterhalten ausgezeichnete Verbindungen mit dem Verband schweiz. Sektions-
chefs. Wir nahmen  1957 an der Delegicrtenvereemmiung in Sitten und dar General-
versammlung dieses Verbandes 1958 in Lugano teil. Wir huldigen und anerkennen 
die nützliche Tätigkeit des Verbandes dor Sektienschefs und ganz speziell dieje-
nige seines scheidenden Präsidenten, Bletm. Burkhardt. Dieser wurde ersetzt durch 
den Vice-Präsidenten Hermann Wälly, Redaktor des "Sektionschefs". Ich beglück-
enecho ihn zu dieser Wahl. So wie wir ihn alle kennen und schätzen gelernt ha-
ben, können wir gewiss sein, dass er seine neuen Aufgaben zum guten Ende führen 
wird. 
Ich möchte schliesalich die Eleganz und Liebonswiedigkeit erwähnen, mit welcher 
ich mit dem Komitee der Sekretäre der Militärdirektionen zueammennrbeiten konnte. 
Ich bedaure die Abwesenheit Oberst Lifthis, dem ich Anerkennung schulde für seine 
ausgezeichnete Führung der Verhandlungen. Ich versichere Sie, andererseits, dass 
mir immer ein recht freundschaftlicher -epfang von allen Mitgliedern des Direk-
tionekomiteee zuteil wurde. 

Anlässlich der Generalversammlung der Sekretäre der Militärdirektionen in Glarus 
habe ich mich zu Ihrem Wortführer gemacht um den Geist der Zueammenarbeit und dee 
gegenseitigen Verstehens, die immer auf beiden Seiten vorhanden waren, hervorzu-
heben und um den Wert zu unterstreichen, den wir dieser glüeklichen Annäherung 
beimessen. 
Meine Herren und lieben Kameraden, 
Ich bin am Schluss meines Berichtes und auch meines Mandates angelangt und ich 
möchte an dieser Stelle noch meinen lebhaften Dank aussprechen all jenen Kolle-
gen, die mir in der Erfüllung meines Amtes stets zur Seite standen. Unter ihnen 
Oberstlt. Amiet, der lächelnde und 1rnn'  r sehr freundschaftliche Sekretär, Major 
Engster, Vico-Präsident und Kassier, der eein Amt mit unendlicher Bissgabe und 
Ernst dieser Doppelrolle auefUllte. 
Ich wünschte, liebe Kameraden, dass Sie in der Erfüllung Ihrer Funktionen als 
Kreiskommandanten jene Wellen inniger und tiefer Freuden und die Befriedigung 
finden, für die Azurs und die Ehre unseres Landes arbeiten zu dürfen." 

Rechnungeablage und Revisorenbericht 

Der Kassier, Major Eugster, orientiert über den Kassa-Verkehr seit dem 27. No-
vember 1957, der auf den 13. Juni 1959 folgendes Bild zeigt: 

Vermögen am 13. 6.  59 
Vermögen am  27. 9. 57 

Fr. 1.252.10 
" 	811.60 

  

Vermögensvermehrung ; 	Fr. 	40.50 

Auf Antrag der Revisoren wird der Bericht genehmigt und dem Kassier für die sau-
bere Kassaführung den verdienten Dank ausgesprochen. 

4. Festsatzung des Jahresbeitrages 1 9 6 0/ 6 1 

Ein Antrag von Hptm. Franz Stadleen Altdorfe, um Herabsetzung des Jahresbeitrages, 
wird von der Vereemelung verworfen. Es  bleibt somit bei der bisherigen Regelung. 
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5. Wählen 

Es haben demissioniert: 

a) vom Vorstand: Oberst Färron, als Präsident, nach 12-jährigcr Tätigkeit 
Oberstlt. Anriet, als Aktuar, nach 18-jähriger Tätigkeit 

b) die Rechnungsrevisoren: 

Oberst Dorfmps, Kreiskommandant, Chur 
Major Roay, 	Kreiskommandant, Genf 

Für die Wnh) des neuen Präsidenten macht der Vorsitzende die Versammlung aus-
drücklich darauf aufmerkeam, dass keines der bisherigen Vorstandsmitglieder in 
Betracht kommen kann, ereil sowohl der Vice-Präsident, Major Eugeter, wie der 
bisherige Aktuar, Oberstit. Anriet, neben ihrer Funktion als Kreiskommandant 
noch Departementesekretär sind und der Präsident des Vereins schweiz. Kreiskom-
mandenten, nach allgemeiner Auffassung, nur als Kreiskommandant tätig sein soll. 
Nur durch diese Regelung haben die Kreiskomeendanten im Ausschuss der Konferenz 
der kantonalen Militär-Departementssekretäre die nötige Vorbindung und das er-
forderliche nitspracherecht. 

Dann werden vorgeschlaeen und gewählt: 

a) den_ Vorstand: Oberst Otto Weber, Kreiskommandant, Thun, 
als Präsident (neu) 

Major Willy erster, Kreiskommandant, Herisau, 
als Vice-Präsident und Kassier (bish.) 

Oberstit. Dente Bonani, Kreiskommandant, Bellinzona, 
alee*#ar (neu) 

b) ale. Rß hnungerevisoren:  

Major Max Jenno, Kre skommandant, Liestal (neu) 
Major August Stressar, Kreiskommandant, Frauenfeld (neu) 

Die Vorgeschlagenen erklären Annahme der Wahl und im Namen dor Gewählten ver-
spricht 04orat Webnr, mit gleichem Eifer wie die Vorgänger dem Verein zu dienen. 

Hierauf wendet sich dar Vice-eräsidont, 	Mmester geriAl g  an die Versamm-
lung, mit folgenden Werten: 

nAn der 23. Generalvermneelung, am 9. August 1947 in Sarnen, wurde unser verehr-
ter Kamerad Oberst Färron Henri zum Präsidenten unseres Vereins gewählt. Herr 
Oberst Perron hat unser Vereinsschiff als Kapitän mit besonderer Auszeichnung 
gesteuert, Unser Berufsverband war mit diesem Präsidenten an der Spitze in al-
len Belangen und nach  allen Seiten auf das Beste vertreten. Die Art und Weise 
wie unser Kollege Henri lerron unsere Tagungen souverän leitete, war für alle 
Beteiligten stets ein freudiges Erlebnis. Je und je ist unser Präsident in bei-
spielhafter Weise auch für die Hochhaltung unseres Boeutsstandes eingetreten. 
Lieber Herr Präsident, 
Im Namen  Deiner Kameraden unseres Vereins danken wir Dir für Deine ausgezeich-
neten Dienste, die Du umerom Verein während 12 Jahren geleistet hast. Du hast 
nicht nur während Deinem Wirken als Präsident, sondern auch im täglichen Arbeits-
einsatz als Kreiskommandant Air unseren schönen Berufsstand Phre eingelegt und 
dem Aneehen der Kreiskommandanten bei den Soldaten, beim Volk und bei den Be-
hörden, weitergeholfen, Für die Zukunft wünschen wir  Dir  von Herzen alles Gute, 
Gesundheit und persönliches Wohlergehen," 



6, Einführung der Stammkentreilkeeto, Vorschlag Rechstd.ner/Russ-Ler 

Die bernischen Kleiekommandanten haben das Projekt von Barisau in einer beson-
deren Sitzung geprüft und Oberst Neuenschwander. Konelfineen, als Berichterstat-
ter, sagt, der Vorschlag sei eine gute Idee, aber die berniechen Kreiskommandan-
ten seien noch nicht so weit, daes die Einführung dieser Stammkentrollkarten 
ihnen dienen. könnte. Er glaubt deshalb, dass die Angelegenheit im Detail noch 
besprochen worden sollte. 
Maler Eueter macht darauf aufmerksamy dass nach der Auffassung des EMD es den 
Kantonen überlassen bleibt, diese einzuführen oder nicht. Im übrigen wird be-
kannt gegeben, dass eine Spezial-Kommission, unter dem Vorsitz von Najor Boas-
hardt von EMD, bestehend aus Vertretern der Militär-Sekretken Kniekommandanten 
und Sektionschefs, zur Behandlung dieser Frage noch zusammentreten werde, Der 
Versemmlung wird deshalb empfohlen, den Bericht dieser Spezial-Kommission abzu-
warten. 

7. Verschiedenes und  Unvorhergesehenes  

Oberst Stäuble, Chef der Militärkanzlei des Kantons Aargau, freut sich, au 
Stelle von Oberst Lüthi, Bern, die Grüsse der Sekretäre der Militär-DdrektiOnen 
und -Departemente überbringen zu kbnnen und glaubt darauf hinweisen zu dürfen, 
dass sowohl die Kreiskommandanten, wie die Militär-Sekretäre ja das gleiche Ziel 
haben: Der Armee und der Mietet zu dienen. Er nimmt Veranlassung, dem scheiden-
den Präsidenten, Oberst ihrron„ im Namen der Konferenz der Militär+-Sekretäre 
den verdienten Dank auszusprechen für seine wertvolle Mitarbeit, aber auch für 
seine gute Keneradschaft und Preundembeft. Oberst Weber, den neuen Präsidenten, 
gratuliert er zu seiner Wahl und glaubt, dass dieser die Vereinsgeschäfte gleich 
gesetekt ferq4 wird, bl„e eqin Voxener, 

Oberst Farren dankt dem Sprechor für die sehr sympathischen Worte und wünscht 
auch seinerseits, dass die guten Beziehungen zwischen Sekretäre und Kreis:komm. 
inenderton und die kameredeehaftliehen Verhandlungen weiterbestehen mögen. 

Obere ischer, Luzern, spricht den Wunsch aus, dass die Protokolle der Konfe-
renz der Militär-Sekretäre den Kreiskommandanten, die nicht zugleich Departements-
aekretäee sind, zur Kenntnis gebracht werden. 

8. Festsetzung der nächsten Generalversanntune  

Item. Imntote, Kreiskommandant, Sitten, erklärt sich bereit, die Organisation 
der 30, Generalvorsemeluna im Jahre 1 9 6 1  1  die im Kanton Wallis stattfinden 
soll, an die Herd zu nehmen, was von der Versammlung gebührend verdankt wird. 

AJor von Ah. Sannen, stellt den Antragt  es sei dicee an Wochentagen durchzue 
führen, mit welchem die Veramamlung wohl einverstandvn ist, aber nur eine 
schwaehe Stimmbeteiligung aufweist. 

Maiar Biedexmanne  Sehaffser2., sagt, dass bei dieser Neuordnung nur dann mit 
einer starken Beteiligung gerechnet worden kann, wenn das Datum dar Versammlurg 
im Dezember des Vorjahres bekannt gegeben wird. 

Nach einem gehaltvollen Referat von Oberst 1,,Gst. EhilioLucchiniüber 
"Die internationale Lage und die Schweiz", das einen gewaltigen EindruCk hinter-
lassen hat, kann der scheidende Präsident, mit dem verdienten Degk an den Referen-
ten, an die Behörden des Kantons Tessin und der Stadt Bellinzona und den Orgnmisa-
tor der Tagung, Obi3retlt. Bollnni, Vreinkomnandant, Bellinzona, die in allen. Tei-
len flott verlaufenen Verse Jung um 1715 Uhr schliessen. 
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an 1730 Uhr findet unter kundiger Führung von Heime Ik'AmbrbAie eine Besichtigung 
der neuen Kaserne Bellinzona statt, die, mit der alten Kaserne verglichen, mater 
einem modernen eitel gleicht. 

Daß in der Of.Kentine von der Geeeindebehbrde Bellinzona offerierte Ap6ritif wird 
dankbar "genehmigt" und die Entwicklungsgeschichte  des Gemeindepräsidenten von 
Bellinzona über das Entstehen dieser sehr zweckmässigen Kaserne mit grossem Inte-
resse angehört. 

Um 1930 Uhr ist di3 Versnmelung Gast des Staatsrates des Kantons Tessin zu einem 
feudalen Essen im Gastbaus "Union-Turrita", dem ein gemütlicher Unterhaltungeabend 
folgt. 
Die Grüsse dor Tessiner Regierung überbringt bei diesem Anlass dar Militärdirekter, 
Staatsrat Zorzi und diejenigen aus dem Bundeshaus dar Kdt. der 9. Division, Oberst-
divisionär Fontana, dor die Bedeutung des Kreiskommandanten als Bindeglied zwischen 
Zivilbehörde und Armee noch ganz speziell zu unterstreichen versteht. 

Nach einem kurzen Schlaf versammeln sich die etwas mitgenommenen Konferenzteilneh-
mer um °wo  Uhr zu einem herrlichen Ausflug mit Pullman-Oer ins Tal der Maßßia und 
zur Besichtigung des Hydro-Elektrizitätswerkes. 
Vor W:rlassen  der Tessiner-Hauptstndt findet eine eindrückliche Totengedenkfeier 
am Soldatendenkmal statt, wo dar Präsident einen Kranz niederlegt. 
Beim Mittagessen um 1300 im Hdtel "dcli Angelo" in Locarno werden noch einmal herz-
liche Dankesworte an den Organisator der Tagung ausgesprochen und der neue, immer 
liebenswürdige Präsident des Verbandes schweiz. Sektionschefei  Herr Wälly, St.Gal-
lone  versteht es nit gut gewählten Worten den schönen Aufenthalt im Tessin  zu 
einem würdigen Abschluss zu bringen. 

Belthurn, den 9. Juli 1959. 	DER AKTUAR: 
em. 

1  
OberAlt. 0. Aniet 
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